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Nach Abschluss der Hallenrunde 2003/2004 stand man vor der jährlich immer 

wiederkehrenden Frage: „Melden wir noch einmal eine Damenhandballmann-

schaft?“ Nachdem man in der letzten Runde im oberen Drittel gut mithalten 

konnte und auch außer einem schwangerschaftsbedingten Ausfall keine weite-

ren Abgänge zu verzeichnen waren, entschloss man sich einstimmig „ein letz-

tes Mal“ zu melden. Erfreulicher Weise sind zwei Spielerinnen nach ihrer 

„Babypause“  zurückgekehrt. Birgit Gerlach spielt wieder im Tor und Sabine 

Schaeffer wird den Angriff verstärken.  

Bis zur Rückrunde ist hoffentlich auch Tanja Schmitt nach der Geburt ihres 

Sohnes wieder einsatzbereit. Nachdem dieses Jahr 8 Mannschaften in der 2. 

Division gegeneinander antreten, stehen bis Anfang April 2005 14 hoffentlich 

spannende Spiele auf dem Programm. Besonders bei den Heimspielen würde 

sich die Mannschaft über Zuschauerunterstützung sehr freuen. 

 

Restprogramm 2. Division Staffel 2 Damen 

Datum Uhrzeit  Spielbegegnung 

Sa., 13.11. 04 19.30  Neckarsteinach – HG Eberbach 

Sa., 27.11. 04 19.30  Neckarsteinach – TV Sinsheim 

So., 05.12. 04 19.00  TV Eschelbronn – Neckarsteinach 

Sa., 22.01. 05 18.00  SC Wilhelmsfeld – Neckarsteinach 

Sa., 29.01. 05 19.30  Neckarsteinach – TSV Steinsfurt 

Sa., 19.02. 05 19.30  Neckarsteinach – TSG Ziegelhausen 

Sa., 26.02. 05 17.15  HG Eberbach – Neckarsteinach 

Sa., 12.03. 05 15.45  TV Sinsheim – Neckarsteinach 

Mi., 16.03. 05 20.00  Neckarsteinach – TSV Meckesheim 

Sa., 09.04. 05 19.30  Neckarsteinach – TV Eschelbronn 
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Das aktuelle Mannschaftsfoto: 

o. v. l.  Nadine Hunger, Ulrike Mathias, Karin Teller, Julia Seibel, 

            Birgit Gerlach, Pia Brandmeier, 

u. v. l.  Michelle Parketta, Michaela Heck, Martina Röth,  

            Sabine Schaeffer,        nicht auf dem Bild: Andrea Pfahl 

 

Damenhandballausflug 2004 
 

In diesem Jahr ging die Reise nach Zwieselstein bei Sölden, in eine fernab 

jeglicher Zivilisation gelegene Berghütte. Wasser zum Duschen und Spü-

len musste dem eiskalten Gebirgsbach entnommen werden und auf einem 

zu Großmutters Zeiten modernen Ofen vor Benutzung erst heiß gemacht 

werden. Geschlafen wurde in Schlafsäcken auf Matratzenlagern unter der 

Dachschräge. Der offene Kamin, das alte knarrende Holz und die kleinen 

flachen Räume trugen den restlichen Teil zur Gemütlichkeit bei. 

Zum Tagesprogramm gehörte eine Bergwanderung, die  bis hoch in die mit 

Schnee bedeckten Gipfel führte.  
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Eine Raftingtour durch die Imbster Schlucht bildetet den Höhepunkt dieses 

Ausflugs. Ausgestattet mit Neoprenanzügen, Westen und Schutzhelmen 

stürzte man sich – natürlich unter Aufsicht – den reißenden Fluss hinab – 

ein tolles Erlebnis für alle.  

 
 

 
Martina Röth 

 


